ver übu: Dreitenfelswanst! 
ach die Ruinen 
alles zer- 


Srst wenn wir 
zerst hayen wi 
1 stürt,äber dazu gibt es nur 


eine ichkeit; schöne ordent- 
liche Zauten daraus machen, 


ESSENER 


AUTRE PORTRAIT DE yo; SIEUA USJ 
met De FUNSIEUR UI 
En 


DAS BUSELMEIER-SEMINAR IST TOT=ES LEBE Das BUSELMEIER- SEMINAR 7 


Daß es tot wäre,da ätten Sie aohi gern; ie S3 72 stellte un die i6K 
alien voran die länrert-gr Fe mit ihren Tolg- stellung ver ü 
sezen Assistenten,gefolst von Zypen xia der so den leitenden ‚euilietcareiskteur der "Sid- den 
vermeintlich hilflosen larth und als Sohlus- weutschen Zeitung derstände entgeg Ane una} 
licht Audi ärunner,der sickfetlige Nlefant,ser ; Bewilligung der FGX begennen wir das Serinar 
chl als einziger für dienes Screutzige Jeschäft inderfern n,das sich r. 
Zu gewinnen sar,ien institutioneilen odesstos . wie "Sesanstrase" befasste, 
erhielt das Suselmeier-Seninar durch sie F6K an Senssterbezinn zurde Zuselmeier denn einge- 


16.10. 74,als eben dieser ärusner,Dozent an der stellt;Kaiser hatte sich zurü 
Fachhochschule für Sozialwesen in, 


ait ser Auf- 
rkandidaten Joacnin Kaiser, 


< verkehreforsen im 
Seninarleiter steht 


gegenüber a 


unäckst uarı Pine satTospnäre der eetenuin 
keit herzus:ellen,die os Jeser Veilnchrer 
Sichrwiesen ofenzulegen, 
men abzubauen, Leistungs- 


R s f Anhein,els das eingeleitete Lrienfverfehren aufgrund ver- W und Sluffgenabe inner mehr zu 
yachael Zuselzeiers Gerensandizar gewänlt wur- späterter stimmabgebe Professor Zensela nıcat reauzicren. 

ge. gültig war. E ser wiertigste Grund für die Arschaff: ng 
Eines mau man ihm lassen: Brunzer bleibt eocl! ; 


unseres Seninsrs war sohl der,das wir ung 
Das zeigte sich schon an Anfang der Auseinan- % in unseren Diskussionen nicht auf den Se- 
dersetzungen,die cez FSX-Zeschiun folgten - 


Dinarstoff beschränkt kaben.is zab Diskus- 
dern wır (ungefähr 30 Studenten) waren und sind 


e ( sionen über dic politiscre lage am Institut 
nicht gerwillt,unser Sertinar einfsen sa eterben De ee en een uni gereinsane Aktionen nauptsächlich zur 


zu lassen,£uf einen YY-Bescorlus hin,cas Jrur Heiter Zuselreiers) nicht 
ner-Seminar zu Poykotlieren machten etza 30 


zuletzt die Germanisten-äpontis 
Studenten ein 50-In bei Brunners erster Sit- 6%0 HEIDELBERG d. Yärz 1974. aus diese er entwickelt.ilier ist auch 
zung,auf der allerdings kein einziger lern ERABENGASSE 16. TEL SETS NEUPHILOLOGISCHE FAKULTAT der reale Zern des imter wieder auftzuchen- 
williger Student erschien.An Srunners diexen PETER ID UNIVERSITAT HEIDELBERG den uselmeier hätte sich gegenüber 
Fell glitt alles abtunsere Aufforderung,unter an den den Iehrkörper ureolidarisch verkalten.är hat 
diesen Sedingungen doch seinen Lehrauftrag amtierenden Leiter der es - nicht nur in Fallweith-Zutoriun - ver- 
Zurüczzugeben,tat er zit der aufschluäreicnen Faehgrupge Germanistik saunt,den Protest der Studenten gemeinsan 
3ezerkung ab,er werde keinen Linssradikalen = RG mit den Lozenten zu unterdrücken.ker sich 
unterstützen.Statt gegen die Rechten zu kär- tern Prof.Dr.G.Kaiser indes gegenüber den <ritischen Studenten 
pfen,unterstützt der angeblich linkslib sale delberg soliderisen verkält,mus sich notwendig un- 
Zrunner ihre Politik! Gerzanistisches Seminar solidarisch gegenüber ter etablierten 20- 
Die nächste Sitzung lieb cr gleich ganz aus- Karlstr, 16 zentenschaft verhaltent 


fallen;so konnten wir in aller Zuke miy der 


Diskussion unseres Seninarpregreses über Sehr geehrter Yerr Keiser, % 
"Kinderöffentlicnkeit,chan rod rn z 
Srolatarikche a an ea Qcktick, in Ih danka Tımam Sür tar uwon son “ung uoer E 

seiner angesetzten Spre sunde für teres- Fr en a ee ber Konfliks um das selreier-Senminar 

sierte erscnien nußer une niezand, SEN 2a Re une Kamin hat in Interschied zu zahlreichen anderen 

AR rächsten Sienstag (19.11.) glaubten wir SE NIER sense IB FSFEISR AR ur Dr. Jaachiz die Zigenschaft,dek er für jeden einsichtig 

dann, endgültig zit unserem derinar beginnen See nenranlı a Besten EunEae: BunDeh Toente und Üderscneibar iat.das Spielfeld laßt sieh 

za könnenjwir hatten uns vorher geme \ ee Sat EAN SARbung Kar Een ın etwa beoischten,die ;ersonen cer Hendiung 

Übungsraus des Vermanistiscaen Seminars den BAM EOTTBESTHORTUr, zu Doaon, dans das vorgasahrie- Können beinane tezlich kontrolliert rerden. 

Ziewer-File "Schneegleckenen blühn ir. äca- wene Auorun erreicht wurde? Nach Ba rn „cat ferne une abeirakte Geralten wıc Im- 

tezber" angeschaut und wollten derüber reden. Eee a erera ee ienE: = ae perielıscus,zourgeoisie,&apitalverhaitnis, 

soch Srunner,der zit Hartk erschienen mar,raı ER a sus 1at ne Bm a ea Hochachulgeseiz,öcnisserla3 kaben das Zusel- 

offensichtlien anaerer vei "it der iin ne raue ist, im Interesse des Seminare) : 


nar ssmittelber liquidiert,nicht 
einral der Ad Fr eit der Wissenssnaft 


gelegen.Ich ante ir Übrigens denken, dad 
Sich AR ein außenstehenaer nach der Lektür la!t sich direkt dafür verantwortlich nacken, 
Inres Briefes fragen wird, sarun wahl der kleine © von Liberalen 

A SE X h m os 4 vr rs n 
Anmroaaı es uz das guorum zu kewesen,die er Germanistischen Jeninar in 

er en EDS LENE ante i Gegensarz zu zen eher trottelhaften "ürdiern 

Wi SETIESEH Gen. Nicht ale effektiv gesäubert iat.in eine A er- 

einen 

gezeint hat wer nicht, sondern vielnchr als Aus- 
druck des Sedauerns über eine verpasste selegenheit. 


eigenen lässigen 
erst einzal sein Verina 
zu unseren - zu 


lus er vor,dosh 
alternativ 
echter wissen- 


ere* die Dakten des raussersisses schaften una 


e älese zem 


eitrag zu der Frage, zer es nun ernst 


„288 


Kernen „acntpositionf 

Die nächste Unve nästneit kar von Hart 
iäge hier eine Storung der Institution Serinar 
Atuatıon war in ihrer äbsurcheit 
ie können wir ein Jeminar etsren,cas 
ziv null Studenten nıcht ein: nach dur bürger- FIRE RAR P a: 
lichen lochserulgesetz existiert?Die Inteore BRt TERsaalächen. 
Harths,sir nutten curen gen YV-Seschluß des z03 EN 
kotte und durch ünseren angewandten "Isychot {trat Dr. Huns Käsoann) 
ror" etraige intere rte Studenten deven ab- Dekan £ 
eezalten zu korzon,blies in des alte Sorn "Linke 

ülten Lruck aus". 

+. .Cder; "Gewalt erzeugt Gegengeralt".50 Lanzeris 
Antrort,als wir ihn in seinen Jeminar über den 
Sskurentariszus br 0% er denn angesichts 
Cer Situation auon beı der nuensten PCK Musel- 
zeier seine zen sei- 


tiencgrad und politisches 
klurseit herrackt,nat 
ne cem Antrag auf Erneuerung dee e gedrückt, 
es für Lerrn Bugelmeier entgegen. vbjektiv betrachte: drückt si 

ve 6x0n22 


die 
ise,dic a4s Angst 
de Hechts 


ae 


xistenzängste plarsen 

senten,die von Folitix 
en unz von den Lozenten 
sie eine „issensezaft repräs 
T seiner m 


„ass die 


Sechten, nient nur in Institut, 
Eeler gerne Rinaussesäuber: 


3 2 ist kl 
ner Leinung ist unser Jeziner senon aus Terror ins geriet zufällig ei et de "hezan, 
uni Gewalt entstand Ss Yeu -Fhil- Fak,, Käemann, in die -Ende 


sche" Vernalten des c 
Beier ım hallseit-seninar ‘ 
Tkecrie der: D 
Das war im #5 ie keteiligten Studenten 


er die terlamzerei vi 5°, durch die es gur Fieder- 
einstellun? Biselmeiers gesonzen isty siehe üsster 

Dass a ie laut Selbstverständniss Lite- 
ralen, aie z. ‘75 noch für da= „uselzeier -Se- 
ninar gest A, jetzt deren folitik ser 
3erulsverbote adlicher und geschickter exex 
so in gesaltige Lejitimationg- 
Heiten begeien (veniger vor einer —h 
sczen - YV- Öffenslichkeit, rc vor ihrer 
literelen Anspruch), ict : ein Ling. 

Ter Lehraut & lı1eSsLich eın ı 
deutsndes tezahlt 


0 Selester',der 


das d ungen 
Funcertzregraee“ zıt der 
ler linznis 
Sssh.Aus Ciesen sezinar 
sich die !orierung nach linken .ezien- 
Ser. ven der TI ® i ais kan- 

“icat zafür gerenlt.iie FoK biil 
«dings einen 4-eti 


enznier har 
htbereic.. zie 


2 Stunaen für Zuselz tunden 
für den Sardidar ä rwörzere ,jalken- 


berg,leitender 
gespalten nurde. 
So fingen wir ai 


R,auf- artrage und -releer 
ierelässerne 
tenuenziell 


an..ie Arbeit ıle? nur 


sonler,sau an;nasn & 


wran erst 
iu miz jugena- 


eralettern 
nz dieut ver.a 


ressier 
eninaus 


analyse von 


verseuiezoner 
SyYlele,sondern,ni 


zolıtıscze; 
retischer 
analysierten 


" neca vor einigen Semestern Urt 


; die kapitalistischen Institutionen und 
| mehr auf die aufklare 


Wwoilen.„en Linken naben sie sic enge 
past,solange dies opportun {= markten jternd)} 
| schien.aunze i n sie die „echt nt- 


1,2ie Lirzert uppe tritt 


“wiekluns 
bestinzenden ni erarchischen 


Naufaruna der sie 
ränge einheitlich aufıgeren die 
Kilo Beztt ces ven-lolitalcsen 
re ‚ispiel. Rionle,so- verauent jörmnert bei 
den sermauisten- an jall- Arseimeier, Aus 
"läufer Ger Studer! nbewegung An einen Au- 
genblick. der. inzer ofiensientiicneren Schwär 


che der Linken exemplarise zu zerschlagen. 


solche’ Liberalen lassen sion nient achr ste 
h valontaris- 
tisches nerbeizitieren der abstrakten Ar- 


teiterklasse winsenüchtern.Sie bauer auf 
nient 


Tiseren lagen (Frei- 
reiheit des Frorits keiren, 
aber Gleicnheit ur Prüderiienkeit = Soli- 
darität lassen sıck in jahren dcs kapitalis- 
tischen Systers nicht reulisieren)}.Dies 
genau ist ihr zentraler iderspruchsent- 
weder zusammen zit den Linken dıe deno- 
kratiseren Ideen gegen die bürgerliosen 
Institutionen wenden oder die Inssituticnen 
gegen die Ideen und dıe Linken Zusezten 
mit den Rechten verteidigen.Letzteres tun 
die Liberalen az Gern.Sek« 
Einerseits glauben sie,es nicht einzal nötig 
zu haben,ihre nandlungen vor den Studenten 
zu legitinieren.Sie arg.centieren als0,50- 
lenge es irgend geht, forzal,operieren trick- 
reich, versuchen,di®e kuseinandersetzung euf 
einer unteren ibene zu nalten,verzögern ge- 
schickt und hoffen darauf,das die hevolte 


sich torläuft. 


heit kazn auch 


DISKuSSIOnSPAPIER FÜR DIE LEr2TEN DJANG0S 


"Nicht pur. dass äte Intellektuellen stark versucht 
sied, in einer Gesellschaft, die ihren zu Ansehen 

und Wohlstand verhilft, eine Fpragmatische Ein“ 
stellung’ zu vertreten, wie das heute genannt 
wird... d.b.elre Einstellung, dit verlangt, dass 

man die bestehende Verteilung der Macht auf 
nationaler wie auf internationaler Ebene und die” 
sich daraus ergebenden politischen Realitäten 
“akzeptiert”, nicht kritisch analysiert oder 24 une 
dern trachtet,und dass man nur auf "langsame Ver- 
beiseruagsmassnahmen" binarbeiter, in kleinen. 
technologisch legitimierten Schritten. , Vielmehr 
mössen wir auco gamın rechnen. dass die polifi 
schen Eitten die Terminotogie der Saztal-vad 
Verhaltenswissenschaften anwenden werden. um 

ihr Tun und Lassen gegen kr che Analyse 
abzusichern schlies’lich wird sieh ein sLaie 
nicht anmassen. Physikern Und Ingeneuren zu er- 
zihten, wie ein Atomreaktor zu bauen sei, Und 

für jede beliebig® Handlung wird man in dea 
Yaiversitäten sicherlich Experten finden, die ihre 
Zweckmässigkelt und Realiratsgerechtigkeit feiert 
lich beschwären, Das ist keine Spekulation, schen 
jetz finden wir in den Gutachten für den Kongress 
wen Vorschlag eines führenden Polizologen, wit 
seilten versuchen, für ein Viertel der Menschbeit 
den Massenhungertod herbeizufükren, wen die ber 
treffende Regierung sich unwrein Dikxrat nıcht 
beugt. Und tandauf, landah wird behauptet, dass 
die Sache des - heute nicht mehr gefragt 
Inteltektvellen sei, die 
lleo Experten, die mit 
wissenschaft ausge” 
“(n.chomsky, "Die 
lextmellen',ed.suhtker 


es sicht 
ten - "freischwebenden" 
Beschlüsse der professione 
dem Werkzeug der modetnen 
küster sind,in Frage zu stellen, 
Verantwortlichkeit der Inıe 


Als ich im WS 11/12 anfing, Germanistik zu 
studieren, war die Uni-Keidelberg nnch gepräßt 
von der avslaufenden Studentenbewegung und 
dem Aufstieg des Reformftägels um den Theolo- 
endioeff. Das gaaze Spektrum linker Grup” 
pen schien den‘Fortschriti! schon #0 weir io 

die Jastitutionen getragen zu haben, dass nut 
wenige "Konzervarive” asch cifeusiv dagegen 
argumentieren konnten. 

Mit der klareret Ausdifferenziernag des Inhaltet 
der Veranderungen im Wissenschaftsbeisieb kam 
die “Fortschtitis’ "Bewegnnß ins StockensSeit 
dem Rücktritt Rendıoriis scheigt sich das Blatt 
sogar endgültig zu wenden.Die Refermer wurden 
seither immer vorsichtiger. J@ 19 angsılich, dass 
von ıhzen mehr als ein "jealistischer” Rückzug 
gar aicht mehr zu erwarten ist + und allen. wat 
Unterhalb einer erplizitea Kritik an bärgerli= 
cher Rarionalitar selbst bleibt, kann heute auch 
die "ADH” als “fertschristlich“ ausgeben." 

Für lange Zeit hatte man gerade am Germantstir 
schen Seminar das Gefühl, dass Wissenschaftin” 
findest perspektivisch nur noch glaub- 
hang mit der Abschaffung ge” 
rerückung. vo2 Herrschaft 
ken vermirteli werden 


gear 


halte zum 
hafı im Zusammen 
gellschaftlicher Uste 
yon Mezıchen über Mens 
Können. die Url veriptaeh, entf wissenschaft“ 
ich und gesellschaftspolitisch weiterzubringen. 
Der safänglich eptimisrische Eineruck,. endlich 

in diese auf Verardetvoß ungelegie "Welt der 
Wissenschaft” eingedrungen FÜ sein, verflog jer 
dceh bei mir wie bei vielen anderen ziemlich 
schzell.Nicht wenige Sir“ 208 diesen Grund 

auf die "praxisnahere” PiR.umgestiegeh« 

Ein dberköhtet Intetlektueilenbild konnte eigest 
{lieb nur ncet skurile Züge bekommen oder 

! Jurch dem Sprung im die irgendwie auf Tetaliv 
"ramerkenninie ausgehende marxistische Alsernar 
"nwissesschaft aufrechterhaiten werden « dies 
Artckt sich noch beute Im wissenschaftsverstände 


nis der ML-und DEP-BeweRünd aus, Die Entwick“ 
rs dafür eigentlich schon zu 


tung an der Lni w® 
ehr fortgeschritten. 
wissen schlie längst zwer 
werden, wobei die Zwecke allemal von der bürr 


gerlichen Gesellschaft vorgegeber waren. wenn 
jedoch bisker geibst die rsdikalsıe Enrlarrurg 
bärgerlicher wissenschaft immer nach zu unter“ 
stelien schien, alles liesse sich ZUM Guten bin 
verändern, so scheint heute eker das düstere Bild, 
wie er Chomuky aus Brfahrongeh in den USA 
schiider, realistisch zu sein, Die ofleaen oder 
versreckter Hilusianen vber den wistenschaftsbe- 
erle) verschwinden, chae dası eine Alternative 


sichtbar wäie« 


kpekvaden vermittelt 


3 


R Leistungskriterien au 


‚die Zweckrationalitat bürger 
"wo sie a 


zugleich aber wird ihre Schwäche offenbar« 
yie haben die üpposition gegen die Limi- 
dation des juselmeier-Seminars unterschätzt. 
Sie haben unter gen Studenten keine aktive 
yasigs,ES sull sogar kleinere „ideretände 

in Lehrkörper und FGK geben mancher bozent 
freut sich insgereim über den angrif? auf 
Lämnert & Go).Selbst ein SO aussichtsreicher 
vegenkandidat wie der in Sozialbereich 
tütige Zrunner Yabt sich nicht länger hal« 
ten,sein feist-aggressives Beegieren und 
Harths Sprachlosigkeit erüexen diese erste 
Hiederlage sinnlich aus- 

Iemer mehr komzen die Liberalen in eine 
Situation,in der sie Farbe bekennen,d+h* 
inhaltlicha-politiseh argumentieren zussen, 
Zude erklären,»ieso sie - entgeget. ihrer 
liberalen Anspruch - die freie Diskussion 
aller politischen und «issenschaftläichen 
Fositianen sabhotieren,rieso sie Brunner 
ausgerechnet auf Buselmeiers Lehrauftrag 
angesetzt haben ( statt ihm einen neuen zu- 
zuschieben),warun sie angesichts von schät- 
zungsreise So bürgerlichen Lehrveranstal- 
tungen ein einziges linkes Seminar so sehr 
stört, 

3ier soll nicht nur ein Individuam sus der 
Studentenberegung gefeuert,der sufrechte sang 
gebrochen, Resignation unter den Studenten 
yerstärkt werden.An Verm.Sen. kann jeier be- 
obachten,rie sich die Abstraktion von Ge- 
brauchswert in der materiellen Produktion, 
die Formalisierungen der bürgerlichen Ce- 
sellschaft quantifizierend auch über die 
Geisteswissenschaften legen.Crgarisation 

und Strustur,Inhalte und Netnoden des ger- 
menistikstudiurs laufen - vereinfacht ge 
sprochen = auf Yerschulung,Disziplinierung 
und öperationalisierung der ütudenten hinaus» 


Die von einer antiautorirären Welle Ende der soer 
Jahre überschwemmten Institutionen sollven wie 
Ber befriedet, Widersprüche auch für die Zukunft 
geglättet werden. Die hochgekommene Forderung 


Dach Chancengiefchbeit zeigte batd deutlicher 
ihre zweite Seftes Es "bertände die Aufgabe dei 
Ausblidungssystems, wenn er zur Verwirklichung 


dtz Chancengleichheit beitragen soll,darin die 
fgrund der Ergebnisse einer 


Diskussion zu bestimmen und 


dunach inhaltlich festliegende Konzeptionen 
von Fähigkeit objektiv zu messen. sc dass eine 
ustese, gesichert wäre. "(Orvermandı 


gerechte Ausiete. 
Sprache u, soziale Herkunft, 5.17} "Gerechte 
Auslese” munıe nut&aliah auch im Interesse ir 


ner Geselischaft leiger, die a8 möglichst grosser 
Ausbeutung iheet Beyölkersngspotentialt, an kar 
pitalistischer Rationalität und Effektivität ine 
teresslert ist.Der mortvarionale Überschuss, den 
Ale bürgerliche Universität Im Zuge ihrer Um 
strukturterung noch produktiv BEgen den "Muff 
unter den Talaren" ausnutzen kannte, wird heute 
auch innerwissenschaftlich gestrichen. ZU weit“ 
greifendes Denken, sichrintegrierbare Kritik 
wird heute offen denunziert. Wissenschaft redir 
tert sich Immer deutlicher auf das nackte Be 
streben, die Zusrere und innere Natur der Men- 
schen zu beherrschen, Fungibet 24 machen für - 
licher Institutisnen, 
Sch den Hersschaftszusammenhäng TAN 
ft. wird ste ineffekeiv, linksradikäle 
In der formalislerenden Begtifflichkeit des [ost- 
scheittlichen wisseaschaftsbettiebes gehen die 
"Interessen der Bevälkerung” sehr wohl stärker 
ein. als In der alten, abgehobenen Eliteuni -alter- 
dings anders, als das selbst Geuppen wie DKP/ 
Spartakus vorgebens Gesellschaftliches Wissen 
tst schen tot und kanform, wenn ©* die Köpfe der 
Stodenten erreicht, Auf blosse Fakten reduziert, 
registrierbar und kalkulierbar kann dieses Wissen 
allenfalls eingepaukt werden. 
Durch die Formalisierung gerade dei Sprachuntet“ 
richıs wird absehbari Leistungen sollen "objektf” 
verrgemessen. werden, Selektion und.Konkurrenz 
solten differenzierter werden, der Mensch als 
Aurbeuiungsobjekt dabel bis in seine Payche hie 
sein beherrschbar, Formale Flexibilität sollen 

It längerem auch Arbeiterkinder 
© ethische Beeinflussung er“ 
hes wird für sie dabei besten“ 
er + nur eben vielleicht 


kritisch rationalen 


gesamt angre 


nin schen se 
durch eine exakter 
hatıens Unerttäglic 
falls eıwas erträgliche 
auch schwerer zu verändern, 
Des Fortschritt bei alter Formalisiesu28 liegt 
nieht in dem, was sich einige progressive Lingu- 
ieten bishec privat noch hinzudachten, sondern in 
dem,war tatsächlich an Johalten vermitcelt wer” 
den kann, d.h,in der Frage, Iür wen die Operatio- 
nalisierbarkeit welchen Fortscbritt bedeutet„Ein 
“berflächlich inswumenielles Verhaltais zur 
Sprache und ein offenetes Feld für Konkztienz 
Mind Ergänzungen für einen repressiven Unter“ 
ticht, für polltische Diszinlinierung, wie ste in 
den Berufsverboten für Linke immer oifenkundizer 
wird, 
Auch die "progressivsten" haben, soweit ich sehe, 
das Handtuch geworfen. "Der ursprüngliche prak- 
tische Ansatz(det Soztolfnguistik, dev.) ein Prob- 
les der Klassenspaltung slchtbar zu machen, dar 
sich in den einseitigen Setektionsverfahten duı 
Bildungseintichtungen anawirkt und von den At7 
beiterorganisatlonen nicht gesehen murde,hat 
sich inzwischen weitgehend verfluchtige,Es Ist 
ein akademischet Projektrund Planstellenbetrieb 
enıstanden, dessen Interesse an den Sprachbartie 
ven offenbar auch darln besteht, dass er sie gibts 
(Negı/ Kluge, Öftenlichkeit u,Erfahrung, 5.927393) 
Man möchte fast.irch nein,dass mit der inhaltlir 
-Shen Entleerung det Wissenschaft bei den Studen- 
tea zunehmend nur üoch.die MoHvarion a0gespro” 
nen wird, einen Schein v2d irgendwann einmal 
einen Abschluss zu erlangen, der für den Arbeits” 
markz qualifiziert. Maß mag .das Proletarinierung 
oder Verlumpung Tennen, auf alle Fälle kann die 
! Taemıirat eines Intellektuellen heute nicht meht 
1 gner "winsenschaft” ala abgehobenen Bereich ge- 


i bilder werden. 


Der Glaube an dle 
degehpermantnte 


ewisgenschaft? kann nur noch 
Verteöstungen gerettet werden: 
Der Uniberrieb gleicht sich auch in dieser Hin“ 
sicht det Wäirenweit an, Diskussionen laufen all 
gesiein nur noch sekwerfältig, obwohl einige Linke 
Linke sich mia ihren Belebungıversuchen noch 
tedlich Mühe geben, Ohue wirkliche Kritik wurde 
Denken jedoch schon Immer zur Qual, 


yo macnen sich auch in den xöpfen der 
Wissenschaftler und studenten Austraktionen 
ung Formalisierungen irner mehr broit.In 
diesen 5yatem hat eine radikale Linke keiren 
Platz. Den Studenten züssen gerade zu Alter- 
fahrungsdimensionenzalso Denken, 
das auf angeln zielt, versperrt wergen. 

In dieser Situation dürfen "ir 
nient xlein beigeven.4ir mussen weweisen, 
das man ein berechtigtes Interesse im kon- 
kreten Fall auen durchsetzen kannsdie wie- 
dereinstellung von zuselmeier,sir Können 
dabei allen Studenten zeigen,rie Dies diesek 
SFD-nahen Hissenschaftler in jeder at 
sind.sie haten kein müekgratjein SC 
Ich und ein aufgeäunsenes jner-Ich.Die 
\ Argunentarionsunfähigkeit eines für slever 
B Dozenten aitzuerleben,künnte 


angesshenen PL 
ags Selbstiemubtsein von Stunienten fördern» 


Yan kann die Kerle auch bein Ligen ertappen«- 
Unä irdem Tuselteier richt arschkriecht, 
katzbuckelt oder wenigstens sehweigend ab- 
tritt (wie das 50 ünlich ist},sondern sich 
wehrt und von den linken Studenten ektiv 
unterstützt sirä,verstärkt sich allgemein 
das Berugtsein für die Nöglichkeit von 
widerstand - SO hoffen wir zenigatene. 
vernünftige Polstik machen Teidt 
gegenwärtig nicht,das Gerz.Sen. in die Inft 
zu Sprengen.wir sind kein Selbstmordkor- 
mardo,Aber wie imzer die FCK entscheiden 
wird;zir werden @as einzige linke Seminar 
verteidizen,es bis zun Gerestwerende weiter- 
Tühren,gie Scheinvergabe erkänpfen und fürs 
55 erneut den iehrauftras Zuselmeier fordern. 
Keine Angst,wir lassen uns nicht 
von der Lämmert-Grufpe austrocknen.Dies ist 
unser Serinar.kelft nit,es zu verteidigen 
Tvorläufig Dienstag 11 - 13 Chr ie Palais)» 


Soweit ich es erfahten babe, konnte 
liuken Seminaren und Tueozien di 
faseiung von Erfahrung nicht aufgehoben. werden. 
Die verschiedenen Seminare, fremdbertimmte 
Forderungen beanspruchen Aufmerksamkeit In 
vorgegebenen Letnsytbmeo,ohae dass man die 
Möglichkeit hat, das Ganze zu syarhetisieren 

und mit dea eigenen Bedürfailsuen 7 vermitte!t, 
In dar Hektik des Nat-Allt2gs Isı man auch mit 
einem Stobbalm von Kritik verloren, denn da” 
gurch wird Kein Erfahrungszusammenhang berge” 
stelle, Der "Fortschritt" der bürgerlichen Winens“ 
Tabriken ging auch über die Köple der Linken 
hinweg, die gerade in Heidelberg als Alternati“ 
ve noch njehr eiomal eine halbwegs funktionier 
rende Subkultur haben, 


etrehrittt 


“AufkläzungTund ” 


um die augeeblickliche Siruarlon zu verstehen, 
Jchetar min ein Rakurs auf ein bestimmtes Mor 
ir der Srudentenbewegunß zo endiz, dem heute 
te materielle Grundizge endgültig genommen 
zu sein scheint, 
Die Studentenbewegung wät faktisch auß der 
Grundlage der Ideologie einer "freien Wissen” 
schaft" enıstenden, noch deren Negation 
apgelierte sie an ein entsprechender Ideal, 
noch im radikalsten Auftr; i 
a0 ihre bürgerliche Karkucien are 
Das zach den Erfahrungen i 
a  rnausigealsdie bie 
beralisät gegenüber Ideen, die nicht praktisch 
werden konnten, die kompentlerende Innerlich“ 
keit, all das verwies auf eine längst bekzante 
deutsche Intellektuellentraditions*. „weder in 
den Befrelungskriegen, nach in der Rerolution 
- yon 1849 hat sich fm Deutschland ein wenn auch 
nur nafwenominalistisches nawrrechtlich politi- 
sches Bewusstsein herausgebildet,Rolitik_als 
weltgeschichtliches Handeln vollzog sich für den 
Intellektuellen wie für den handwerktzeibenden 
Klelnbürger Oder.die eigenen Köpfe hinweg und 
blieb Privileg der Herrschenden, "(Die Krise der 
Komsunistischen Parteien, trikont theorie, 3.286) 
Die wirklich relevanten Entscheidungen erschier 
nen auch nach 1945 als von fremden Machtblöcken 
fesigelegte, für die man höchsten ein wenig ber 
rumrationalisieren durfte, Die Kückzugemdglich“ 
keit zuf den intellektnellen TBesitz” bewährte 
einen vor der Qual der Einsicht in die Notwen- 
digkeit praktisch-polftisghen landelns, 
la dem’"Leiden” an der Differenz zwischen den 
Freibeltsideaten der Aufkläzung, den Paroien der 
französischen Revolution und der tealen deutschen 
Misere bilderen Intellektuelle hierzulande schon 
traditionell ihre Idenrirät aus, Kenntnisse und 
Theorien wurden "angeeignet? zum Zwecke det 
Stabilisierung eines Icht, das politisch (wie Okor 
aomisch) Immer defensiv elngestellt wars Von 
feudalen Relfkten und von dem immer möglich 
Ruin gleichermassen bedroht, lebte es in an 
ger Angst vor dem Verlust eines "Besitzes" 
dem Intellektuellen diente sein Frethetisideal 
immer aueh ala hakstahreht und Fluchtmöglich, 
ng des dabei a 
diridueilen Leidens wurde ass orten 
Sasse der Gesellschaft hinzielenden Sesitz R 
Biraung kompensiert, In dieser Verfassung hätte 
er Intellektuelie radikal und praktisch zugleich 
nur in der bürgerlichen Revalution zelireranhdar 
Eu seele es in Deutschland nie gegeben hat. 
le a nel ahergrekahil wäre er, bei 
h wissenschaftlicker Erkennt- 
nir un 
es Strategie,immer auch eine 
Bin Austessegubikanlscht Wirklichkeit war aber 
ee en so weit fortgeschritten, 
aan das ital die Intellektuellen längat nicht 
mei air Leabtimaisisn {oder schlechtes Gewis- 

} besuchte, die auf das Gänze bin reflekti 
En LE Techniker wurde Kuneht 
mei zei us Das Lernen lernen“, das war die 
Se skustionen am die "Bildungsmisere” 
Bere sogenannte Bildungsboom” reichte aur” 
KO DNB I LERB ten verialgennn ar hiltengen 

. technischen Ausbildungs* 
ee gemeint war, als das udn 
nn Esiamschaag selbst {n seinen 
“ Eier Wohlstandsgereitschaft" mussıe die 

eologte der freien Aufstiegsmögli i 
siert werden, das hatte die So lan 
Dit Kelormiemas drauchte ein Be er 
. wich an der Hauk nach ehritek engagieren = 

onate,wenn er integratlonskraft b AH HEN 3 
te. So konnte er sich z,T. mi Bee aka 

.T. ı den Intellektu= 


"pie Verändern 


ellen verbürder,die si 


reheflierten, als es alu 


Eikasısıerteu wi 
! anugulzig sel 
ragen ging, als die Suswerliche Gesei 
E re realen Selutrnisse anweldele und 
damir der intellenineite 


ws 


A a tmussten Jedoch van der 
konsersativen” Institu nslneratchie ex 
tiert werden, Jse so auteritat und a 
hin gesehen selbst sector yisfuaktion 


gas 


Kerse 


In der Realicat wurden die demokratischen Werte 
sichtbar tohler.Geneu Ertdemokratisier 
denzen kornten sich Intellehtuelie zedoc 
kuliert widerseizen = und schliesslich in der 
"APO” offener und radıkzier aufirete 
SPD es je hätıe tun Künnen.Eine immanent sicl 
Gadikalisierende Bewegung nahm so antikapıtab 
listischen Charakter an, sie uppellierte an die 
Gesellschaft alı Ganzes, was der Kampf gege 
die Notstandsgesetze der "Grcisen Koalition” 
bewies, Auch dee Uentifskationsmöglichkeit 
mit den antiimperislistusche tivnaidemakes- 
tischen Befreiungibeweguagen griff perade die 
Stwdentenbewegung Degeistert auf. In der "3. 
Welt” konnten Intellektuelle roch erusthaft 
Eührungsralten Übernehmen, putschistische Ak 
tionen anleiten oder nationale Rerulutionsken- 
Zepte gegen impetialistische Zugriffe eniwer- 
fen, Che Guevara, Casıtu, Mao Tse Tuuy, Ho 
Techi Mich u,a, waren nicht zufällig die Iceaie 
einer tadikaten Intellektwellenbewegung. die 
sich über verschiedene Anleiben schnell als 
soziallstisch verstand. 

Ast der auderen Seite wandten sich die Emanzi- 
pationsvorstellungen der radık 


get 


artie 


s Jdıe 


äten 


Atianterıraren 


"ren Bewegung der ebenfalls beirchren Ich-Ent- 


wicklung im Sozislisatinssbereich Famllieund 
Schule zu. Der Versuch der Wiederbarstell 
des angeknacksren Individuums und die Projek- 
tion eigener Idealvorstellungen auch art Arbei- 
terkinder waren cite ımnies purcktuell bleiberden 
Ergänzungen abstrakt-politischer Aufklarung. 
Die Schwierigkeiten, Erkenntnis ung Erfahren 
noch einmal zusammenzubringen, zeigte sich 
auch hier in der häufig ritualisierten und idea- 
listischen Praxis, 

Identitär, die sich roch gegen den 'feudaien Var 
ter'.gepen feudale Relikte bilden konnte, hatte 
bisker immer einen Organisationsratmer, der 
jukkzessive Sachbildung nach als qualitative 
erscheinen liess.Dem wurde.jedoch auf so breiter 
breiter Ebene der Boden entzugen. dass für Jäne 
gere Zeit sich keine noch so gut durchgeplanten 
Inseln halten kannren, Von der affektiv yerarm- 
ten Familie,in der der Vater keine reale Auto- 
ritat mehr darstellte, his zum Institatuiorenmär 
nagement wurde der Ich-Entwicklung die Sub- 
sıanz eatzogen. 

Die "Eirhelt von Theorie und Praxis” der Stu- 
dentenbewegung wandte sich zwar radikal gegen 
diesen Prozessiu gegen die noch sicktbaren 
Autoritäten,ihr Ziel war abet immer auch die 
bürgerliche Identität von Erkenrtuis und Brfahr 
tung, die eigentlich einer sichtbaren wirklichen 
Alternative bedurfi hatte.Die Teacheln Demo 
kratle,inder sich immer schaell Wortführer 
profilierten, die Praxis des "aktiven Streiks", 


! der die.INMusion schärte, an der Uni würde ge 


kämpft, all dies verdeckte solange das elgent“ 
liche Erfahrungssubstrat der realen und schein“ 
baten Erkerntnisprozesse, nämlich die Angst um 
die bedrohte Intellektuelienidentleät, und die 
veramsifeire Suche nsch5tabilisieraug, bis im 
Zuge der Dagmatisierung der finken Gruppen 
und des fortschreitenden Aeformprazesses die 
studentische Basis gelbse fast vollständig von“ 
strukcuriert wurde, 


Ich bin mir s&ölltg darüber im Klaren, dass ich 

mit dieses Argumentation nieht den ganzen 

Vorgang erfassen kann, aber die undurchschaute 
"Oppartwaität der Intellektuellen hat ganz sicher 
© nr zur Stabilisierung und zum Zerfall der stu 
dentischen Procesibemegung beigtträßen. 


T WERDEN 


“ja Angst bat sich das Indirideum historisch 
Konstitaiert.Er gibt eine Verstärkung der Angst 
uber die Todesangs: hinaus, vot der es sich wie“ 
der auflöst, Die Vollendung der Zentralisarien 
in Gesellschaft und Scaat treibt das Subjekt 
zu seiner Dezentralisation, Sie serzı die Lab“ 
"mung fort, in gie det Mensch düreN zeine steir 
gende Entbehrliehkeit, durch seine Trennucg 
von der produktiven Arbeit ‚dürch das dauern“ 
de Zittern um die erbärmliche Notstangshilfe 
im Zeicalter der grossen ledusırie bereits 
geueten war. Der Gang des Fortschritts er 
heinı en Opfern so, „ls käme es für ikre 
Wohtfahrs auf Freibeit und Lefreihels Aaum 
mehr an.” (Horkbeinen, Auloritarer Staat, 
1942) 

Gerade dusch die emphausche Betswarg Yon 
adividualırdt eic bat 


Werten wie Freikeit, 
hich die Studentenbewegung Konıtitniert 
Im Zuge der technokratischen Before, Jer 
Stabißisterung der Studentenbewegung MIT 
einer geliehenen Begri flichkent, der Fixi- 
tung auf eine nur anders abgesicherte Suro- 
ee. cwie sle zeß.-in.der, DIR NErtschtt 
uurden die Inzetlektmellen on der Uni» WÄT 
überall, weiter denn ze in die "Dezentratir 


sation'getrieben. 

Das Pendant zu dieser”Dezentralisatio “ des 
Subjekts ist überatl si ardie Zentralisation 
in den Arparaten, in denen die Fäden zu- 
Kampf der Stadertenbewe 


sammenlaufen. Der 
gung ‚diesich gegen deratige Tende 
ER einmal aufnsumte, wat einer ” 
Rücken zur wang"„Nicht anders dürften die - 
den Tech- 


en 
ı dem 


vielen unhiarerfrzgter Anl 
nokraten und die partielle 
itodiesen.gegen, ale alue Uns zu er#tareh 
vein, Die spätliberale Begeisterung wurde 20 
ham Kampf gegen "feudale Relikte”, elnem 
Ner en Iegivie 
eudalen “ar 
deit 


Kampf im Namer einer aufzex 
@ualitar,der als Grundlage den 
ter” hatte, diesen er in Zusartıe 
mit den Tecknokraien enegaltig beseitiäte, 
Sywije sich die bürgerliche Klasse. da Kampf 
gegen den Feusalismus emarzipiert, bildet 
"sich das Individuem Ir der Ansetnandersgtr 
zung mie der Vaterautoritäz - an diesen Pro- 
less ist pürgerliche Emanzipation gebunden. 
demir immer auch auf diere feu- 
bwindet in 
s seinem 


Sie biei 
galen Relikte verwieten une ve 
dem Masse, In dem der Kapital: 
Begriff entspricht, "ikrise der kuomMuseriche 
0,5. 238) 

Bei zunetmneder Degtadıer 
zu Anhängseln vor anonymen Systemen,nas 
ya kapita tischer Fortschritt is, verlieren 
bürgerliche Emanzipationskstegarien am Sub 
yranz iAuklärunze Öfferrlich« „ Vernunft, 
wissenschaft, ..!Der b6 tlicher Demakratie 
radikal mit ihrem liberalen Gewissen, mit 


ng der Menschen 


ihrem lange schun vergessenen Aufklazerpathon 
zu kommer, konnte nicht lange putgehen. 
Dies wurde eiuem grossen Teil der Studenten 
bewegung auch ziemlich schzetl klar. Dei 
"Demokratische Zentralisuus* der Mb-Bewe 
gung war danz jedocl nie die write wende, 
sondern nur ein Stabilisjerungsversuch er 
wurde einem ellekeueltenidesl zuaddiert, 
Die mit sich unzufriedenen Intellektzellen 
wollten uber ihren eigenen Bereich binaya 

zur Praxis schreiten, Dies schien die rechtige 
Konsequenz aus Jet E,kenntnis, dass ein 

aur abstrakt konzipirter "wissenschaftlicher 
Sozialismus” sich selber widerspricht, "Ann 
dererseits neigt hlemand mehr zum Oppotr_ 
tunismus ala ein marxistischer lutellektueller, 
der weiss, dass er sich die Illusion eines 
unabhangig von gierer praxin richtigen 
wissenschaftlichen Soziallımus oder kritischen 
Theorie nicht mebr erlauben kann,” (Krlsc der 
komMuua.5.254) Das erklärt vielleicht die 
Eile, mit der Phteien aufgebaut wurden und 
iele kritische Intellektuctte in die DKP gei 
raası sind. E 

Die Ambivalenz zwischen bürgerlich empha 
tischer Aufklarung und fortschrittlicher Tech" 
naktatie wurde jedoch bis baute zunehmend 
nivelliert, Damit verliere aber elne Bewegung, 
die von dieser Ambivalenz noch existenziell 
betroffen wurde und diese offen thematisiert 
hat, ihre Stossrichrung und »kraft: Man hann 
mit der Rückseire einer Münze nicht deren 
Vorderseite überbieren. "Die demokratischen 
Werte köhlen sich in dem Masse aus, werden 


zur Fassade, wie sie der bestehenden Wirk- 
lichkeit zur noch scheinbar entgegengesetzt 
lad, was einer The arte, die die bloss immar 
mente Radikalisierung demokratischer Motive 
schen sozialistisch nennt, Freilich als fort“ 


scheittlich vorkommen mus.” (Krise 
2.2.0, 5, 250) Pie Ausläufer der Studenzen“ 
bewegung verstehen sich Fast alle ls "forte 
schrittiich". Damit fat elue nochmal so cha: 
Lakterisierte Bewegung nach einem temporäf 
radikalen Auferltt historisch wieder auf dem 
Niveau angelangt, das ie Arbeiterbewegung 
nie wirklich überschreiten konnte, wenn sle aus 
verschiedenen Gründen erfahrungsblisd den 
Kapitalismus nach In Ger Richtung seiner ehr 
gemen Entwicklung für" revolutionjerbar_hielt= 
sobald auz das Proletarlat den materiellen 
"Fortschritt" seibst lenki. 
"Das peinliche für die ganzen bisherige Agitar 
ıtonsformen der Linken wird heute # sie fal- 
len auf einen ganz anderen Seden! 
Die von NG=-Ängsen veruusieherten,ohne klare 
Vorstellungen an die Uni verschlageoen Stu- 
denten, die über Wissenschaft gar keine identie 
tirat mehr ausbilden können, sind 8903 offen- 
sichtlich die von Horkkeimer beschriebenen 
*Opter des Fortschritts”, 
“Die Sachdiskussfon, das Adarbeiten am Ger 
geuntand möglicher Erkenntala reicht für die 
Tdentitär des Inzeltektwellen nicht mehr aus“. 
Das zeigt sich zo der Zwanghaftigkeit und 
Absırakcheit, aus der bürgerlichen Symptom” 
tradition des Intellektuellen ererbt, die im 
Anspruch des souveränen Anschazens 
Anspruch des. sauveränen Anschauens und Etr 
kenaens der Natur besteht, and auch In der 
Not,die karge Sachinformarton durchs Bier- 
Misnugeapeäah Jenach zu witalisterien“ Ander 
rerzelts bedari auch eben diese Etene Jer- 
Kommunikation “immer der Legitimation durch 
die Sache, ansonsten wurde der ausschliessr 
lich viralistische Charakter der Kommentäft 
kommunikation ebenfalls unerträglich und 
alles andere als yitalisılsch, nämlich ebenfalls 
absırakı werden,” (Kriseau.dr2u0, s, 1) 
: Der klassisch burgerliche Begritf von wissen- 
ıchaftlichem „objektivierbarem Erkennen einer 
„Sache reicht heute nieht mehr hin „ jenes 


spezifische ,alı Handlusgske _ erfahrene 
Selbstbewurstsein 20 erzeugen, Intetlek* 


tnelle nach hatten, als sie sich sotche Erkennt 
nit wie scheinhaft auch immerl- noch zu“ 
trauten. 

Das mie der Studentenbewegungnoch mal krie 
tisch gewordene zadlkal bürgerliche Wiasen- 
schaftsverstandnis versiegt heute In pasltivir 
stischer Geschaftelhuheret, Begriffe wie "Frei 
heit” ere, Inbren bestenfalls zur Frage nach 
Literaturangaben oder zum Lexizan. Diese 
Mertalitat wird gerade durch die Puoztessire 
Wissenschaft (s, Lingulstik} verstärkt, — 
Einfach mitzubalten wirk hier für den Anfänger 
so schwer, dass fast alle seine Anstrengungen 
absorbiert werden, Wohez sollte er die Energle 
nehmer. sich aussernalb des ganzen Geiriebes 

zu stelten?Den äusseren Rahmen wissenschaftli- 
cher Institutionen, hier in Badenwürtembetg zB, 
den Schiess Erlass noch zu thematisieren, er” 
scheint als zusätziiele Ansırengu® g, die der 
sehlechrerdings notwendigen Paukerei verloren 
gehen könnte, Der Student steht anter eineh 
fürchteclichen Zeitdruck, namlich unter einem 
so abstrakteu, dass er nicht mehr weiss, wehrt 
dieser kommt,wo et anfängt und wann er even 
well wieder aufhört, Er sotl ja In erster Linie 
das "Lernen lernen". Der'Fortschritt" an dRr 
lini gebt dabei von der Wissenschaft und ihrer 
immer dilferenzierteien machrpolitischen Absi- 
cheraug bis in die persönlichen Beziehungen der 
ibm Ausgelieferten. 


Die Songıblen Spezialisten, die produziert wert 
den sollen, konnen allerdings auch zunehmend 
zu einer Bedrohung des llerischaftsappaTales 
werden, wenn sie einmal ihrer bescheidenen Rat- 
le bewusst werden und die Ierationalität des 
immer aufgebianieren Apparats durchschauen, 
Unter der Decke der Anpassung wächst die Ab 
lehmung jeglicher falscher Autorität auch Jer 
der Studenten- und Arbeiterverireterorganısatlo 
Ben.Syndikailstische Organisation 
schaft und Massenpärtei haben sieh noch vıe sa 
deatlich wie heute als eine Verw altungsmaschi 
nerie mit auteritar zentralistischer Eigengesetz- 
lichkeit gezeigt. 

Der Fortschritt geht bber die Individuen hinweg, 
aber er lasst die Alternative nach senken: “Die 
Degtadierung der Einzelnen zu biossen Reaktions- 
zenteen,die auf alles ansprechen, beiefter zur 
gleich ihre Emanzipation vom zentralen Komman 
do var. "tHorkkeimer, Autoritärer Ssaar, FAAT, 
1004,5.32) Die Führungsspiizen müssten derart 
mit Daten überlacen werden, sollte die Entwick" 
tung ın die immer totalere Beherrschung der In- 
dividuen weitergehen, dass sie immer anfgebtäh 
ter, ierationaler vnd camit auch anfälliger wär“ 
ten. Nur direkie Gewalt oder gie völlige Zerr 
storung der menschlichen Psyche, wie ale sich 
heute erst ansatzweise zeigt, könnte die Zentrar 
len absichern - dies bliebe aber auf die Dauer 
unwahrscheinlich“ 


a.Gewerk- 


Ne seldst der 


Dezentrale norgerullon wird ve 
itrahtiiu neh 


ne surelhtıe 


sieu „Yon Greppetarbeit 


ehr sogar z 


nd seit sangere.t nielt wir 
sie Jun Jee Proßektien alt 


in der Prudnatien w 


an asa! van 
len am 
Dis bische 
den Mexpehen wech iramer zu 
en seine eigene Friwick 
Nieren, so, Jass 

ber 


wtiser 


Des mussten 


z am heute ge 


we 


stimmung 
und die ehuspreshe L:fikatie 
N 


sinstitetionen sind Ausd 


Norwendigkeit,Oh diese Köippe Jeder 
umsehilit werges kaun, ist noelı offer 


alwissenschafte 


von den So& 
zleuten Ietegratioussersäche 5° 
die unkortrollierbate tanitaı 
sellschaftiseken Berichte 

Dies müssen dir Binken ® 
ihre Ühertegungeu hing 
nieht in die Formels 
euuig'heure uberail dedrolit ist, uny 
assung stea 


exien kerte init IR 


© 


Sunatieralen 
tion zangst ahrg negative Seite zeis 
zus der Registraist. Abstrakte TAufnläre 
sich elle Ball man 
tiert und wiederholt, scheint das Ziel arıon 
isat ist, die 


hiiieh ü 


xredisiertuais F 
Verwirklichung scheu Kezie sptneN 
Niebt mehr spre kaun.Mit Reck erweckt det 
Gelanke, der schner nutzear zu mache 
eutikestier keres Missitaue 
Instanzen von Wissenschaft „nd Literatur, als 
gas Bekenntnis selbst zu eier marxistischen 
Duktsin. "(llersheimer.a,2.0.,5.3%2 
Heute ihren aflirmative.n Charastır i 
Seeiteren "Sawjernarssmust kann 
gen kaun, ya selbst als Herrschäftswissen aultritl, 
(üny Vsthangel is Beastilslt bringt 3d zch 
der Krupp Vorsilzeide Mummseu, wie pier 
gel nachlesen; kann). 


eil,dassı man 


och verber- 


DER_KRETIK DE 


ILENDA 


erlich zur 


[57 
Immeı walteren Nartelintaug, sie Dias Besönsert 
In den Anfängerseniinaren sehen kan.tn vot 
Schule konsse dig Frenzutg vou Selpstdeiken und 
Wissensaneignung a0c spektiee 
gen werden. dass na ch Indiv 
litet eerwickelt, Jie nach dem 5 bschiuss 
befreit sich entwik- 
jeieeh 


mr der ? 


van den autoritären 
keln kara.Dieseihe 
an Jer Hochserule als et 
dieser halb ausgehilieten Ides 
perspektive kann he Zersinrunk sigener Prudi 
Karat mus nach endadltiger erscheinen lAStEN- 
Überatl IrmEt nsurlHerzschaft wird gamjt uffer 
ner, nicht jedoch sehon erfeusichslieher-Resienan- 


ton kaun die Erfahr 
uberdecken. 
Spätestens mit der Diskussien über den -Blsff au 
der Units. W. Wagner, Prokla Nr.) war slar, dass 
die Uriversicar unrer einem unaufhojbaren Legi- 
tim arioasdeftzit leider. Wissen, oder der blosse 
Scheiz davoe wird nur nach gehandhabt, in Fremde 
korstaerar Weier akkümztisct für den näheren 
oder ternesen beruflichen Aufstieg vi«t für die 
jeweibige Prussigehierarchie.thr Tou und Lassen 
bleibı den Individuen weist ausserlich. Die irhal- 
te erscheinen als das Akzesserische, die formalen 
Details als das Wesentliche“ € 
Die an lie Gnt verschlagesen Schüler verliter 
meist sehr schnell den Kontakt zu ihrem bis“ 
herigen Lebensbereich und sind gezwungen, sich 
Irgendwie abaızakı mir der Hochschule zu Sen 
tifizieren. Viele mochten die uffen wahrnehin” 
bare Kleit zut Insritunoe Uni srerr aller Fauserar 
tionen noch produktiv bbetwingen, 
frage iu Nauuover gezeigt hauscPutitikon. ft, 
Aegg) Zum einen wurde egeseu,mnen 
eifendes, auch politisches Lern“ 
bedürfnis,zum anderer, man habe eln farhetieun 
lerteg,ater ach pranishezugenes Lernbeadel“ 
nis, Wahrend dar erste nıe Degarfais genan 
Sie in der Seluie zrrückyewiesen würde, wurde 
sis zweite nefrgenzud befriedigl.Ein Stucsal 
ferklantestseiliesslich nabe ich mar de 
velbst gewählt, "ta. 2.08.02) Neben de 
z enkang von Stadine 
ler der Wunset,asl alle Falle 


ag selbst offener Wiltkur 


kane rin Dbeze 


am Ball zu h 
veljends au verlieren, “Der Zusammechang 
a0 üheridentitikatien und Entiremdungserfähr 


ten ufflensıen 
der «0 
a.0. 9.24; 
- tenden- 


jedsen zus 
"aufdrinzlic 


"keine ! 
en „eıtdrück,dens 

ing ,man müsse sieh seine 
aienenzhier verbirgt 


poliwisgur. vr auimace “ 

wurden n&ci it "notzenligen' 
Meängen,zit Arstrakie eziehunzen ütrer- 
all nort das rationale Zabla"} etc. 


axohi ran von einer goikti- 
> oft eine guelırative 


identifiz 
schen 
“erunderun: 


und ihrer zinstellung zur Arbeit und zur 
Izwelt beeinflussen. - vor den politischen 
Urganisationen.die es scnon gibt,kenn ich 
Jeweils nur eine oder 2i Forderungen unter- 
stützen,"(a.2.0.5.24,;ahinter steht einmsl 
ganz offensientlich eine resignierte Abrar- 
tehaltung,zum anderen jedoen auch eine Aus- 
we 5 deS Urganisatioastegriffes,in den 
zitgelacht xiri,day man Sich selter kit einer 
Crganisierung keine Sinscnränkun, der ei- 
genen 3edürfnisse,seiner Gesantzersönlichkeit 
{59 vage diese auch noch sei! erkuufen will. 
Die Hoffzung auf, neue Verkehrsforz 
eventuell iatent schon stärker v 
als das linke Gruppen ahnen.#enn politisch 
; Organisation nicht selbst wieder zit "Ir- 
i innerung an „assenbetrieb,Zmang zur konfor- 
tat,Zürokratie,ülerarchre" gleichgesetzt 
werden will,nüßte sie heute mit aufnehren, 
daß "im Bereich der Abwehrhaltungen die 
emanzipatorischen Eoffnungen der Individien 
aufzufinden sind”, (2,2.0.5.32)Noch erscheint 
die Angst vieler Studenten begründetr"ich 
habe Angst,da, Dan da Seıre Individualität 
; sufgeten cuä".(5.30)"Reglementierung,Pla- 
Tv nung = das gehört in den legriff der Orga- 
$ nisatien herein;bei sich orgenisierer aller- 
dings fällt das wieder neraus.sich organi- 
sieren,das geht von Gleichberecht ng aus. 
{3.32} 
Organisierte Aufklärung echeint für die 
Studenten keine Perszektive mehr zu bieten, 
solange sie nur als relativ abstrekte denk- 
bar bleibt.Dies überläßt man den aus der 
Studentenbewegung entstandenen Gruppen, deren 
Anspruch einen insgesart gesehen frend 


bleibt. 
Die heute noch aktiven politischen Studenten 


[2 


sind nicht nur dadurch auf die Reflexion der 
Studentenberesung und ihren Zerfall versiesen, 
wenn sie sich heute neu zurechtfinden wollen. 


U HOLGER M 


ztbahnhef 


wir ferlten syätnas m oberhausener F 
vieileient 70 Pfennige für eine Fahrkar nach Jaroım 
stadt, wo ion errartet wurde.änsprechen vi ein paar 
denen ich tzglich in Festivalsaal tezegnet 

3etrez urgehend in 3: 


Leuten, 
war, versichersd, den 
zu retcummieren; sie sagten nein. Lann einer,sehr 
schlank, der mir eine Nark gab und nick zun Zaffee 
einladen wollte. dir tauschten unsere Adresse d 
ich rannte auf den Jahnsteig.Wenig später besuchte 
eich der junge 2 rlin, wir gaben uns 
wieder bei der Aufnahrezrüfurg fürdie LFFB (Filn- 
akadenie)(für den Fragebögen wollte er van nir wissen, 
wie man Feuilleton schreibt) und schlieälich fanden 
de aufgenenzen in jerbst '66 an der Film- 


"ir uns 
akadenie. 5a besann' zeine Freunischeft zit Aolger 
Keins« 


Durch die sich ständig verschärfenden Auseinanter- 
setzungen mit Kuratoriur und Direktion der DFFB- sowie 
nach dem Schock der Erroräung von 'Ienno Ühnesorg ge- 
hörte auch ia r Meinszu denjenigen, die sich kata- 
gulthaft zolitisierten. In unzakligen Äreigennächten 


Jlxerden paukte ıcn Holger eins sozusagen 


bis zun X 


rn ‚erxiszus ein.In den folgenden 
die Grundthesen des Greleokie 


waren wir eng zusammen; er zacıte - zwei I 
Andere ster Zaceranmann an der UFFB - die Fotografie 
für nemE Ein Western für den SDS 3 wir arbeiteten 
eine keihe von Proje kten eus; wir prügelten uns zit 
Zullen (auch auf Äustigen Fahrtennach Fesaro und Ve- 
nedig }; wir fuhren nach Frankfurt an , weil es 
dort "Chronik der anna Kagdelena Bach” zu senen 
gab( dabei erlebte ich Holger Neins das erats- und 
einzigenal von einen Filn erregt und aufgerühlt. 

Er verteidigte aus ganz entschieden die berühmten 
Rollenschlusseinstellungen zit Heer und Yond). 
Holger \eins katte ganz bescndere Prinzipien e 
Genosseseinvorstellung, sie sich beispielsweise in 
seiner extremen 3ereitschaft äußerte, großzärig 
alles zu verleihen cder alles entleihen zu sollen. 
Er war von einer ungeröhnlichen Zuverlässigzeit 
und \ilfebereitschaft. Als Autodidakt und SEfLK- 
Student zit Abitur war er von einer ausgeprägten 
Aäntiintellektuellenhaltung.Einzel kan er anı 

Yai- Vorbereitungskcnitee zurück 
se Prole- 


iner 


von einen 1. 
die Studenten nur dis<utiert hätten,der 1 
‚rn. konkrete iiinweise zachen konnte (wie 
man einen er Sefecht setzt). Von 
da an wurde es üolger lieins? besondere holle, bis - 
kussionen naor einiger Zeit zit einer antitheoreti- 
schen "Scheiße" zu unterbrechen, inden er C2= PFro- 
blez auf die einfaczsten Lacrbarkeitszriterien und 
ürganisaticnszöglienkeiten rezuzierte, Las # rde 
äusserst wichtig, sicrohl die Furzeln aktionis- 


tischer Inruhe unverkennber xurcen.älles in allen 
sein,weil »ir 


tarier jeda 
asserserfer auc 


dürften wir ein gutes Geszann gewesen 
uns erfänzen kornten. 


das pelitische 


marstallstrasse M\ 


Alen, ni Ajeu mi "ritre Pr= 


balrmkewiemuss versteat 


ke bl. 


wollte kormunist -50 


te ! 23 753 staltau 


: ter barriem, 


memhetti, ain P8- 


An -narchiene- 1%= sieler, 


enarbung 


erto. 


1 &, PO 


hastallt ® 


WEhrend des #rankfurter Schülerfilz-Projektes kan 
e8 zwischen uns zu ersten Differenzen, Sie bezogen 
sich auf den Stellenwert von Film als Instrument 
gesellschaftsverändernder Praxis. 3ci elten rir 
sicht viel daven; während lger leins jedsch ai 
Konsequenzen darin sah, Jab un? 
und in einem anderen !ereich 
#uf Organisierung uni »ffektivermachen unseres Zerei 
ich argutentierte, es sei cine zu private Läsung, 
Zerufe zu wechseln und sich un die Zasis heransusar:ei- 
ten; grundsätzlich könne Gruppierungen Zerufsweorsel 
nicht zugerutet werden, stattdessen müsste zan hilfs- 
weise das eigene lKetier politisieren, so. unergiebig 
*8 auch erscheinen mag. Ein anderer Streitpunkt sar 


unsere Haltung zur Anarcnismus, Ich seibg: bin keinesregs 


segner anarchistischer Akte an Sich, sundern rächte 
diese nur konkret auf eine hist ch zwingende Situ- 
aticn bezogen ssen.aus politischen urd strategisch- 
machtgelagerten Üründen schlo3 ich sie für Hesteuroga 
derzeit zus,nicht ass moralischen,Holger Meins kaz zun 
gegenteiligen Entschluß.Die aufkonmende Fraktionierung 
verlaxgte unsere Trennung;iz Gegensatz zu vielen ar- 
deren Beispielen (und nicht den angenehrsten) hat das 
ungere i'reundsckaft nicht berühren können,#ir sahen 
uns zuletzt in der inzerstrafe,als er dort aus- und 
ich einzog ;jein paar Wochen später stürnten gegen 19 
Zullen die Yohnung.Als ich ax 1,.Juni '72 von seiner 
und reiner Verheftung hörte,war ich betroffen und 

tr ig,otschon ich darauf vorbereitet war;es sind 
Gefühle,die es an dieser Stelle nieht zu erklären 

gibt - vielleicht mit Ausnahre eineg Solidarischsein 
weit über Yraktionen und taktische Kalküle hinaus- 
gehend, 


Günter Feter Strasckek 


Zitiert ausıFilrkritik Yr.212 august T4 


a. ich bryerne ich kahs releht 12- bookchin, wmelt wm? zorellshat 


Amıtırhtan? 12,90  serze, erimnen 


? Lritiz em nmegmenn ins "kb AO 
11» in sranien 1945-60 
bermstsäin, rtermete 107- karl, 


a volkehnitun 24 wrosz, ein il 


59 Meforzeit) Az 


buch Je burkhard 


zu 2_ 


frina, Sre jeranl 13,50 wosker-enldrarn, der 


urg ?rr revolution 5,50 most, ein "oziali:t in, 


14.- ist Aia 


rneen »inns reralw 


elener, was ich div neeh sreen 


leila kt21rA, rein volk soll lesen 1,80 sebate, 


sente “ernicola, ?ie haxkrınber 


12,80 enzen-brger, Art kurze Sommer Ir ararchie 


der kopiere] 2 tn,An 


orhrifiter I rırik und polätis ?35- dar Acıtechn 


einas ja un? in 


reich, hör au kleiner mann U- 


me f2 


” ver?lener 


von ganz anderem politisch ericht sind Einzel- 

ad Gruppen-Akticnen,die,renngleich von Istablishment 
rd von den Liberalen verurteilt (ein völlig unzu- 
treffender ausd, u miv der vet Establi 
zent prektiz. 


tin padars,;. E 
engungen vor Gericht 
die deutlien den cer Justiz ofler- 
Baren;die Sriedlicke kEesetsung von bebäü ‚sie 
eindeutig i#® en des ..ilitärs oder pol 
trolle dienen;dic "Selästigung” von 
für die Folitik des eges und der 
treten.Derertige Arte sind nach Zen Gesetz strafbar, 
und sie werden itzsr nackhaltiger bestvraft.lieute steht 
jede Demonstration vor der stets gegenwärtigex (iaten- 
ten?) Gefzhr,unterdrückt zu weraenzEskalation isı den 
Zustand imeanent.Diese Gesellsozaft ist bestrebt,der 
das Prinzip der Gewaltlosickeit aufzu- 

re "legitine” Gewalt 1 
perfektigniert'und dadurch den status quo schützt, 
Seshalh ergibt sien für die radikale Cppesition das 
?roblen einer "Ükonenie der Geralt":ihre Gegergerait 
veriangt täglich neue Üpfer - Cpfer an Kenschenleten 
unc rreiheitien lczen politischen Wert kaben Cpfer 

ter diesen stindern? 

(ärtyrer heaten einer politischen Sache selten genutzt, 
une "revolutionärer Selbstzord" bleibt Selbatmord. 

Und do: näre €8 Pharisaäische Gleichgültigkeit zu sagen, 
daß ein Revolutionär lieber für die Revolution leben 
als für sie sterken sollte - eine beleidigung der Kon- 
uunarden aller Zeiten.vern das Establishrent seine 
arofessionellen körder zu Helden und seine retellie- 
renden Üpfer zz Verbregzern erklärt,ist es schwer,der 
anderen Seite üie Idee des Feroiswus vorzubenalven. 

kine zum Scheitern verurteilte verzweifelte Tat zer- 
reist vielleicht für einen kurzen Augenblick den 
Schleier der Geresätigkeit und enthüllt die Fratze der 
Unterdrückung;sie rättelı möglicherweise das Gewissen 
der \eutralen waon ung entküllt vielleicht versteckte 
Srausarkeiten und LE ur derjenige,der die ver- 
zueifelte Tat tezeht,xenn beurteilen,oh der eis, 

den er unverceidlien zahlen nuß,zu Koch ist — zu hoch, 
Genessen daran,das seine eigene Sache eine gereinsane 
Sache ist,.jede Verallzemeinerung wäre zweideutig,ja 
gänzlich unverastwortlich:sie verurteilte die ipfer des 
Systens zur ver tusl’des Wartens,zu verlänger- 
ten leiden.sber zuch die verzweifelte Tat könnte zu dem 
selben Ergebnis fi =» vielleicht sogar zu einen 
schlimneren.!an wird auf den üunzenschlichen Xalkäl zu- 
rückgesorfer,den eine atgestaasfte Gesellschaft einem 
aufzringt;die Anzahl der Cpfer und das aussau ihrer 


rückung ein- 


Erfols. 


zitiert aus;Herbert Zarcuse,Xonserrevoluticn und Hevolte 


